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Petersburg, den 3. Zjuuar. Nachm. Iv

Attifi, Ot4' fanbeu seit gestern Wb-

hafte und urnsangreiche Umlage Гыи in Aolge von

Unterhandlungen betreffs tiiia Fusion der genannten
Lsh> li* 1« der Bresl-Kiewer ЬаЫ, nach welche« die
Actien der ersteren mit ($5 *Ho. pro Stuck angekauft
werden sollen.

Petersburg, 4. Januar, Bonn. Dem Жo#*
ist PömaUsPascha M)arkvw alß Aufenthalts-

ort angewiesen, woselbst derselbe heule eintrifft.
Wien, 14. Januar, Abends. Die „Pol. Korre-

spondenz" meldet aus Belgrad; Hestern erfolgte die

Vereinigung der Serbe» mit den Rumänen vor Wlddin,
dessen Commandant zur .inrqewrderl wurde.

Derselbe verlangt freien Abzug der Garnison mit ihren
Waffen.

Dasselbe Vlatt berichtet ans Philipopel v. 12. d.,
dtisi die Ttlrlen'M in gresiee Paiiik von Tatar-Va-

schardschik nach Philipepcl zurückzogen.
Wieu, den 15. (f

i) Januar, Mittags. Daö

„Corresponden; Vürean" ineldel aus Constantinopel vom

14. (2.) d.: Die türkischen befunden sich

am 14. d. Abends Nock in Adrianopel. Dieselben
waren bereits von dort abgereist, um sich nach Kafänlyk
zu begeben, allein zwischen Adriallopel und Philippopel
fand eine Entgleisung des Zuges statt.

Wieu, 15. Januar, Abends. Die „Politische
Correspondenz" meldet aus Veigrad vom 10. b: Serbien

will die .Unabhangiakeit des Fürsten, die Abtretung
Alt-SerbienS und einen für die lnrtischen
Verwüstungen im vorjahrigen Kriege aIS Friedensbe-
dingnngen aufstellen.

London, 15. Januar, Vormittags. Santlntliche

Minister mit Ausnahme Verb Derbyö wohnteu dem

gestrigen Ministerrathe bei.

London, in. Januar, Abends. Heute fand

wiederum eiu Cabinetsrath in Derbys Wohnung stutt.

Constantinopel, den 14.
V
unuuu. Ansier g)ei

ver-Pajcha ist noch Hamnk-Pascha als türkischer Dele-

girier ins russische Hauptquartier abgereist.

Inland.
Kurland. Die Güter Hasenpvth-Paddern und Lang-

sehden haben bis hiezu gemeinsam cmc Volksschule in einem

kleinen Lokal. daS kaum 60 Schüler auszunehmen ermöglichte,
gehabt. Der Besitzer von Hasenpoth Paddern. Hr. Baron v,

Osten-Socken hat dem Raummangel tttbin abgeholfen, daß er

in diesem Sommer an demselben allen Platz auS eigenen Mit-

teln, ein recht großes und hübscheß Schulgebäude aufführen

ließ, welches am 24 Oclober p. eingeweiht und der Unterricht
dann auch begonnen worden ist. Von der Erbfrau von Hafen-
Pvch-Pad.. Frau Baronin v. Osten-Säcken ist bei der Schule
auch von jetzt ab — eine gemeinschaftliche Beköstigung der

Schüler eingerichtet worden. Jeder Schüler muß nur den sehr

geringen Beitrag von 1 Löf Roggen. 2 Löf Kartoffeln. £ Löf

Gerste und 3 Rbl. baare« Geld pr. Winter beitragen und be-

kommt demnach in der Schule unter der Oberleitung der Frau
Baronin, sür die Woche warme Speise.

Mitau. Ge Excellenz der wirkliche StaatSrath von

Lilienfeldt, Gouverneur von Kurland, ist für Auszeichnung zum

Geheimrath befördert worden. (Rig. Ztg.)

Petersburg, 31. December. .Nur der moralischen
Kraft des für die Sache seiner Brüder begeisterten russischen

Soldaten', sagt die russ. .St. PeterSb. Ztg.". .muß der glorreiche
аь»< .nnstifi?' ' ;.tf'»t ~ ■ .< rr>l. »ro • wft

wj rvirJoirmfl rrm »fl Buc h ф)ул nvt

Sieg des Generals Radezki z«geschriebeu werden, der bei dem

schrecklichsten UnweUer und bei strenger Aalte erfochten wurde

Gleichzeitig stiegen russische Abtheilungen über den Balkan von

Slatitza, (Ltxopol und- Sofia und höchst wahrscheinlich ist jetzt
schon die gestellte Bedingung erfüllt, nach weicher alle Kolonnen

sich auf einer Linie befinden muffen. Hervorgehoben muß
feener werden, daß. wie wir schon vorausgingt hatten, der
Winter unser bester Verbündeter ist. da die Zücken nur im

Frühling und Sommer gleichsam erwachen imb einige Energie
aufweisen, im Winter aber apathisch und schläsrig sind. Dieser
Umstand fordert die ununterbrochene Fortsetzung der Operationen,
entweder die Belagerung — vielleicht auch den Sturm —

RustschukS. oder den sosorlige» Marsch auf Philippopel und

Hdrianopel. Jetzt sind auch wir der Meinung, das, die russischen
Armeen direkt auf Äonstantinepei marschiren müssen, vor Adria-

nopel nur ein. BeobachtungStorp« zurücklassend, in Anbetracht
der WWIMB Napoleons /

.
U saut agir sehn les circon-

stances. Abgesehen von der sür uaö günstigen Witterung,
sind noch andere, den Türken schädliche Aenderungen vorgegan-

gen: an Stelle der geübten türkischen Generale Suleiman und

Mehemed M Pascha lst Sieuf Pascha, . der schon einmal von

General Gurko abgeschlagen worden, zum Generalissimus der

türkischen Truppen ernannt. Dies« Veränderung kann man

wohl nur dem Wunsche der Pforte, einen zum Frieden geneigten
Feldherrn an der Spitze der Armee zu haben, zuschreiben, und

deshalb muß man immer weiter vordringen, bis die ottomanische
Psorte endlich unsere Friedensbedingungen, die wahrscheinlich
jetzt schon festgestellt find, acceptirt.

Wir müssen alfo weder im Thal von Koscmlyk noch im

Thal von Sofia ausruhen!' (P Z.)

Petersburg, 2. Januar. Die Folgen der blutigen
Kämpfe um den Schipka-Paß, über welche wir in einem Tele-

gramm der .Neuen Zeit' eingehendere Details bringen, treten

nach der militärischen wie nach der politischen Seite hervor.

Durch die mehrfachen BalkanÜbergänge und die Besetzung deS

oberen TundshathaleS. welche letztere ja mit der weiteren Ver-

nichtung einer türkischen Armee verbunden war. ist mindestens
daS obere Thal der Maritza für die Türken verloren gegangen.
Wir wissen, daß unsere Truppen, zu denen in Sofia auch Serben

zugestoßen find, überall vorgehen, und wenn ein übrigen? noch
der Bestätigung bedürfendes Konstantinopeler Telegramm von

einem großen Kampf bei Tatarbasardshik spricht, so ist hierin
mindestens die Befürchtung von türkischer Seite ausgesprochen.
eS könnte den Resten ihrer Sofia-Armee daS Schicksal begegnen,
bei Zurückgehen auf Philippopel und Adrianopel zugleich in

Rücken und Flanke gefaßt zu werden. Schon wissen wir. daß
zahlreiche Flüchtlinge auS Adrianopel in Etambul eintreffen,

schon vernehmen wir. daß im SeraSkerial die Vertheidigung von

Adrianopel mindestens fraglich erscheint, und wenn nun gemeldet
wird, daß Mukhtar Pascha die Befestigungen der Hauptstadt
inspizirt. so zeigt dieS. daß daS Erscheinen russischer Truppen
vor derselben in die Reihe dringlicher Erwägungen getreten ist.
Die Vorbereitungen zur Belagerung von Ruftschuk, von denen

ein Telegramm der .Russischen St. PeterSb. Zeitung' meldet,

haben neben den Bewegungen, die sich dieHauptstadt deS Landes

zum Zielpunkt nehmen und somit die Entscheidung in fich tragen,
nur eine untergeordnete Bedeutung, und wenn die versiegelten
Ordres, mit denen Admiral Hornby von Malta ausgelaufen ist.
auch die welttragendste Instruktionen enthalten sollten, so würde

keine Diversion Englands irgendwie die militärische Lage der

Türkei, die auch in Berliner militärischen Kreisen alt eine hoff-

nungslos« bezeichnet wird, zu ändern vermögen.

Odessa, 30. December. Die Küstenblokade deS Schwar-

z n MeereS ist faktisch durchbrochen. Gestern Abend kam hier
auS England tEardiff) ein Segelschiff unter hollandischer Flagge

an, daS mit 850 Tonnen Steinkohlen befrachtet war. DieS

von Konstanlinopel angeblich nach Ballschik gehende Schiff
wandte sich nach Odessa und legte diese Reise Dank dem gün-

stigen Winde in 3tf Stund '> zurück. Auf der Höhe von

Warna bemerkte die Besatzung dieses S hiffeg zwei Panzerschiffe



Nach vorliegenden Nachrichten ist auch ein zweites Schiff. daS

ebenfalls von Konstantinopel nach Odessa in See gegangen

war, und zwar mit Frachtgut für daS HandlungShauS Georg

©utfdstn. der Verfolgung deS Feindes glüMich entgangen.

Sfewciftopvl, 30 December Am Horizont von Ese-

wostopol find zwei türkische Panzerschiffe z" sehen, welche, wie

verlautet. daS Auslaufen deJ Dampfers .Rossija' überwachen.

Wladiwostok. Die Nachricht, daß Wladiwostok stark

befestigt wird, schreibt man der .Uachta'. gelangte auch zu den

Engländern, welche bald darauf mit der offenbaren Absicht vor

Wladiwostok erschienen, um die Befestigungen daselbst näher zu

besichtigen. Die englischen Offiziere suchten fich mit einer fast

an Frechheit grenzenden Beharrlichkeit Zugang zu den Batterien

zu verschaffen. waS ihnen natürlich nicht gelang, da überall

verstärkte Echildwacben aufgestellt waren. Da versuchten dle

EngDtzVt-OG anderes Mittel. Ein Theil der englischen Offiz-

iere bestieg mtt dem Admiral an. der Spitze einen unweit der

Stadt gelegenen Hügel, von welchem auS sie mit Fernröhren die

Lage der Batterien auszukundschaften suchten; andere Offiziere
landeten unweit der Festung und suchten unter dem Anschein.
AIS ob sie an der Küste angeln wollten, sich den Befestigungen

zu nähern. Anfange wurde ihnen auch nicht gewehrt; als man

aber ihre Absicht merkte, ersuchte man sie höflichst sich zu entfernen

und untersagte ihnen überhaupt daS Landen an bestimmten

Punkten Während deS Aufenthalts der Engländer in Wladi-

wostok ereignete sich folgender Vorfall. Vor einigen lahren

siedelte steh nämlich in Wladiwostok ein Franzose. NamenS

Husel, an Womit er sich seinen Unterhalt erwarb, konnte

Niemand angeben. In der letzten Zelt verschwand er plötzlich

auS Wladiwostok Man sagte, er sei in Folge einer unglücklichen

Heiraih verarmt und halte sich m einem Dorse auf AIS nun

die Engländer Wladiwostok ihren Besuch machten, tauchte auch

der Franzose "wieder auf. Einige Tage nach seinem Erscheinen

wurde er jedoch verhaftet und auS Wladiwostow verwiesen. Er

soll den Engländern als Führer gedient und denselben die

KronSmagazine gezeigt haben. Während deS Aufenthalts der

Engländer in Wladiwostok wurden die Arbeiten am Bau der

Batterien eingestellt, sofort aber mit erneuertem Eifer aufgenom-
men, so wie sich d e englischen Schiffe entfernt halten. — So

der Bericht der .Yachta'. tP- H.)

Vom Kriegsschauplatze.
Wtibroniii, l 1. Januar. Herr Nemirewitsch-Dantschenko

telegraphirt der .Neuen Zeit' : In der Nacht deS 25 Decbr.

fing unser Deiachement (Skobelew) an. den Balkan von Zop-

lisch auS zu überschreiten Zweck war. von Nord-Weft her inS

Kasaniyksche Thal zu gelangen. Die Weglosigkeit — und zwar

an steilen, halsbrecherischen Abstürzen und Abhängen, welche

von einer dichten Schicht Schnee bedeckt waren — war unbe-

schreiblich. Die Soldaten vertonten buchstäblich bis an den

HalS in» Schnee, kümmerten sich nicht um die Pferde, verließen
die Kanonen. Anders war es unmöglich, die kolossalen Schwie-

rigkeiten zu besiegen, welche sich unS auf jedem Schritt darbo-

ten. Oberst Laskowtki arbeitete mit den Sappeuren vor unS

auf dem Wege und wir folgten langsam nach. Alle 25 Schritt
mußte man Halt machen und von diesem Schwimmen und

Tauchen im Schnee, durch die Schluchten und Abstürze hin.

ausruhen. Das WeihnachtSsest traf unS in den Wolken unter-

wegs inS Kasaniyksche Thal, wie wir längs den Simsen der

Berge kletterten. BiS Karadjha und Etropol vorgedrungen,

nahmen wir sie ohne Schuß ein nnd nächtigten in (Ztropol.

TagS darauf rückten wir weiter auf unser Ziel los. Aus dem

schneebedeckten Gipfel deS BergeS bahnten w>r unS einen engen

Fußsteig und kletterten seitwärts längs demselben Hier bemerk-

ten uns die Türken und singen an uns zu beschießen. DaS

Herabsteigen von dem Lyssa-Gora. auf welchem Berge wir unS

befanden, war in Wahrheit entsetzlich; aber offenbar giebt eS

für den russischen Soldaten in der That keine Hindernisse
Dort, wo jede andere Truppe unbedingt Halt gemacht und kei-

nen Schritt vorwärts gewagt hatte, krochen unsere Soldaten

durch einen engen Felsspalt und rollten sich furchtlos unter

den Kugeln der Hemde-, welcher die Abhänge beschoß, in Ab-

gründe hmab. Die Türken begrüßten die Sappcure LaStowkl S,

weiche muthig den Abhang hinabktelterten, mit Feuer. Die Re-

kognoSzirung Ekobelelv'ö, Kuropatkin'S und LaSkowSki'S, um

den unS bevorstehenden Weg zu untersuchen, wurde mit Salven

empfangen, wobei LaSkowski leicht, Kuropatkin schwer verwun-

det wurde — In derselben Nacht besetzten die Kasanschen
Jmetli. nachdem sie Abgründe und jähe Abstürze passirt und

5V Mann von ihrem Regiment verloren. Die Bergabhänge
wurden sofort von den SuSdalfchen besetzt. Nachdem auf diese
Weise daS Kasaniyksche Thal von rechtS her umfaßt war. schlu-

gen die Regimenter Susdal und Kasan die Türken auS den

Trancheen hinaus und jagten sie nach Scheinowa. Um Mit-

tagszeit sand eine allgemeine RecognoSzirung vom Osten deS

Kasanlykschen Thales her statt: von dort her marschirte MirSki

heran. Sie sahen, daß die Bewegung unseres DetachementS
von Nordwest und deS Miröklschen von Nordost tombinirt

waren. DaS Kasaniyksche Thal wurde von zwei Seiten um-

faßt. Zu dieser Zeit unternahm Radetzki eine Demonstration

gegen Schipka. Unser Detachement war noch nicht ganz zu-

lammen und wir gingen auf die Position zurück.
Am Morgen deS 28 December stießen zwei Regimenter zu

unS Stobelew begann um 7 Uhr Morgens die Atlake. Die

Wladimirschen Schützen machten bei Scheinowa einen Vorstoß

gegen die linke Flanke der Türken und wurden mit mörderischem

Feuer emptmHen. Die Attake aber wurde in glänzender Weise

ausgeführt und endete mit Besetzring der Scheinowschen Hügel
in der Nähe deS ganz mit Redoulen befestigten Dorfes Echlpka.
Darnach befahl Skobelew den Regimentern llglitfch und Kasan,
einen Borstoß gegen die rechte Flanke der Türken zu machen.

Unsere Regimenter marschirten in erstaunlicher Weise mit flattern-
den Fahnen, Musik, in dichter, entwickelter Linie. TS tomman-

dlrte sie der Held deS TageS, Pansutin. De Regimenter bra-

chen in die Redoute ein. schlugen die Türken auf' 12 Linien

von Tranchecn htnauS und besetzten alle Besestigungen. indem

sie in fester Ordnung zum Stürmen schritten und alles weg-

fegten. waS sich ihnen auf dein Wiv emqege-istellte Di-

Türken tvurden geschlagen. In derselben Jcit sühne Skobelew

die Wladimirschen zur Attake auf fuirs Kom-

pagnien, welche mit Peabody Gewehre!, bewaffnet waren, agir-
t»n gegen die Hauptredoute. Wesiel Pascha ertrug eS nicht

und zog die weiße Fahne auf. Auf diese Weise wurden alle

Redouten deS Dorfes Schipka von de» Ekobelew'schen einge-
попнпеп DaS 1. und 9. Regiment nahinen 600UMann ge-

fangen. Wessel Pascha übergab 12,000 Gefangene und befahl 22

Taborö, welche aus den Schipkahohen standeil. dieWaHe^jU^ecken.
Am Vorabend dieser Affaire hatte besetzt.

Radezki griff am selben Tage mit den Regimentern Podolien
und Ehitomir die Höhen deS Echipka - PasieS von der Krönte

her an. Unter mörderischem Feuer brachen die Soldat.,, in

die türkischen Befestigungen ein. auS welchen die Türken Hand-

gconattn warfen und viele der Unseren zu Boden streckten ; sie

selbst aber ertitlen wahrhast entsetztiche Vertust«. Die Regimenter
MtnSk und Wolhynien waren gleichfalls in der Schlacht!inie.

Während der Attake Radezki'« erhielten die Türken den Befehl
Weffel PaschaS sich zu ergeben Im Ganzen haben wir 35 00*0

Maua gelangen genommen. 120 Kanonen und Mörser unc an

Flinten und Patronen eine solche Quantität erobert, das: ihre

Zaht noch nicht konstatirt ist. Heute find die Gefangenen fort-

geschickt. An todten Türken sind ganze Hausen daS

Schlachtfeld ist mit ihnen besäet. tP Z )

Ausland.

Wien, 11. Januar, Gestern sind aus Serbien zwei

Delegirte zur Theilnahme an den Waffenstillstandsverhandlungen
abgegangen. Die Interessen Montenegros hat Großfürst Niko-

lai Nikolajewitsch der Aeltere unter seinen Sehlis genommen.
Zum Bevollmächtigten Rumäniens wurde Fürst er-

nannt. — Die Garnison von Nisch machte einen Ausfall, der

von den Serben zurückgeschlagen wurde. Gleich darauf schrit-
ten die Serben zum Sturm und nchnun die Position von

Wienmk und die Redouten. Die Verluste der Serben sind
groß. — Ein von den Türken erkaufter Verräther versuchte einen

Mordanschlag aus Horwatowilsch. (Pet> Zi
Paris, 6. Januar. Nach hier eingetroffenen diplomati-

scheu Berichten auS London ist die kriegerische Agitation in

England seit einigen Tagen stark im Wachsen bemiffeu. In
Uebereinstimmung mit Lord BearonSsteld verlan'cjen die Königin
und der Prinz von WaleS eine energische Action. Der Bot-

schafter Layard in Konstantinopel sucht von dort aus in gleichem
Sinne aus Lord Derby einzuwirken. Die anderen Minister sind

weniger kriegerisch entschlossen. Indessen ist alle Hoffnung auf
eine friedliche Verständigung mit Rußland noch nicht aufgegeben.
Die wichtigste Frage bleibt die wegen der Dardanellen. Während
einerseits Fürst Gortschakoff energisch aus Oeffnung der Darda-

nellen besteht, sind andere gleichfalls einflußreiche russische Staats-

männer der Ansicht, daß diese Frage nicht werth sei. einen

Conflict mit England herbeizusühren; man möge die Darda-

nellensrage deshalb lieber vorläufig in suspenso belassen, ohne
indeß mit diesem Ausschub ein Präjudiz sür die vitalsten In-
teresse« Rußland« zu schaffen. Inzwischen droht England
Gallipoli und Batum zu besetzen, doch wird vor Eröffnung deS

Parlaments keine entscheidende Maßregel getroffen werden, so
daß die anderen Mächte noch Zeit haben, ihren versöhnenden
Einfluß geltend zu machen. (Z f. St u. L. )

Rott», lü. Januar. Wie verlautet, hat Victor (s'manuel

sich die tödtliche Krankheit durch eine nächtliche Erkältung, her-
beigeführt durch Schlafen bei offenen Fenstern, zugezogen. ES

ist noch keine Bestimmung darüber getroffen, ob die königliche
Leiche in Rom oder in Turin beigesetzt werden wird.

Nom, 11. Januar. Das offizielle päpstliche Organ, der

.Osservatore Romano', behauptet in einem in fetter Schrift
gedruckten Artikel. Victor Emanuel habe erst die Sterbesacramente
gespendet erhalten, nachdem er vorher vom Papst die Verzeihung
für alle« der Kirche zugefügte Unrecht verlangt habe Der Pavst

fordert, bevor er eine Bellica zur königlichen Leichenfeier be-

willigt, die Aenderung bereits festgesetzter Trauerinschriften.



London, li. Januar. Die Nachricht von den letzten
Schipka Kämvsen und der Hesan gennähme der türkischen Armee !
hat hitt'in allen Kreisen eine ungewöhnliche Aufregruig hervor- |
gerufen. Die njMftf¥*flfr§8-ffi! ißjtfiUPЙУStfjx. juJ
sagt. EnglanK Lurste keinerlei RuhlandS : '
aus Bulgarien Widerstand entaeaensetzen. DaS Tory-Blatt hält

diese Provinz aIS desinrtiv verloren fsir die Türkei. Die .Mor-

ning Post' spricht die Befürchtung aug. daß eS der russischen
Diplomatie gelingen sonnte, ein SclM- und Trutz Bündniß

zwischen Rußland und der ließen, daS gegen CSng-
land, insbesondere gegen besten Forderungen betreffs der Darda-

nellen gerichtet sein würde wünscht dert Watten-
stillstand unter daß die beiderseili

gen Truppen behalten und daß

Hern belagerten Erzerum werden dürfe, so-

wohl für die Einwohner Truppen.

(Ш ш Л
Cettinj«. 11. Janua^-.S^me .Nachi,,ittag um 2j9p{q

chat sich die Stadt Bar Citadelle

Nikolaus »Wpde und Ungnade erge-
In AnerkerMuNg det "Mten'MtheidMng der C'tadelle

gab der Fürst dem Pascha
im* 3 '

New 22. December (Sine entsetzliche Keuerö-
brunst fand am Donnerstag Nachmittag um & Uhr im Barclaiv

street statt. Iv dem von den Zucterwerksabrikanten Greensield
und Sohn benutzten sünistöck'At'N Gebäude. i>n dem ca. lüU

Pc, welchen mehr at» die Halste

Mlädchen, eine furchtbare ЩМЩ, ; daS Gebäude

Surde theilweise durch die Gewalt der letzteren zertrümmert und

die übrigen Theile nebst drei' «ndereN Hätusern wurden .»on

den flammen, die sofort «ach der Explosion, von dem Zucker
lMd Gvrupv veralt) gespeist, himmelhoch emporschlugen, ergriffen
und zerstört. Die-Feuerwehr war zwar rasch zur Stelle, konnte

aber nur einen Tbeil der bedrohten MenscheMMen retten unttzH

z
umiel UUMWfaM UM Il.lfith «MWon der Heiles 1

wehr bewerkstelligt. Nur sehr wenige von den Arbeitern der

Firma entkamen unverletzt. Die welche sich am 31.

Juli ien, alö der Dampst-ssel der .Weststkld' explodirte, ab-

.jiUiten, wiederhatten steh. aiLiiicjum UugluifiJabeuD in Barclay-
ftreet Die Straße wiinuielii- vcn -Personen, welchr Brant> und

Brühwunden aller Art davongetragen Haxe,,. Etnzelntz von

den boten einen wahrhast entseuchen Anblick dar.

Die verbrannten Fetzen ihrer Kleidring H ilgen an vielen Stel-

len herab und ließen die furchtbaren Brandwunden sehen, die

schreckliche schmerzen verursachten, wie auS dem Wehklagen
und Stöhnen der Verwundeten zu erkennen war. Versengte

verbrannte Hände, Füjte und Arme. Brandblasen

im Gesicht, so daß die entstandene Geschwutst fast Augen
verschwinden llkß. sprachen mit erschütternder Deutlichkeit von

den Leiden. Welche die Vorletzten auszustehen hotten Einige

Madchen stürben nnt brennendem fraar unE lnennenden Klei-

nern Gebäude Unter den bei der entsetzlichen Kata-

ftrophe um« Seben Gekommenen befinoen sich viele Deutsche.

Loviel fiud 30 Personen umgekornriien oder werden

ve-rnch! während, gegen 4') mein- oder minder schwere Verletzun-

gen davon getragen baden Man t f-t noch mit der Ausräumung
der Brandstätte beschämt «nd erst., wenn diese vollende! in.

lassen sich die Verlüfte an ritll grösierer Genau-

igkeit angeben Der Umstand, daß nach der Explosion und

dem Maueremsturze eine verh.ltnißmäßlg istir geringe Anzahl

von Arbeitern gesehen wurde, die sich in dem Gebäude befun-

den hatten, macht eS mehr als wahrscheinlich, dap eine große

Anzahl Personen bei спи Einstürze Ш GebäudeS umkam und

unter den muineMbegrabeu ist Im Lause dr>, gestrigen TageS
wurdeit zwei LegMn aM den Ruinen zu Tage gefördert ES

hat sich beim ergeben, daß die Danwstesiel unver-

sehrt waren; der Erolosion ist mirhin noch nicht

ausgeklärt. NW einer plausiblen Theorie wäre eine der Baku

umpsan»ey..eMd.rt (Pet. Z)

ß
Г I ,„ ,»;»

.Mm.iJ isfratit|ptlictwr Wrbactrnr: Gottl. o. «<W«r.

SN г f n и и t m a cb u Ii Ii с п.
_

Die Autnahme л , ш
,

Ш "^Ä^C£
reitungsklasse tos Nico.ai-Kvmnaslllmö findet ■ ЭДщ ЗШИШГ 1878 (зЯ —

Kurländer
- sucht eine HivSlehrer-

am S/Januar von 9 t Uhr VorNtittagS
wieder ein neues Abonnement I lleUc hier, oder im Innern deS Reiches,

un ehemaligen Kvchschen. setzt Smttscben
aus die „Libausche Zeitung und kostW Adressen subJ.M. emptangt t-,e (Sjrpebition

H«use am stat,
diest.be ährlich ? Rbl, halb- I I dieses Blattes. 1

, ' fflH g. fni; $g
ung»«; 1 ——~

——J
DerNnterrichtbcg.nntdc. ( jährlichK PaVillOll-Saal.

lU. „jslllUslr. I I Rbl. 65 Cop.. für Auswärtige mcl.W i . ~«-.. .lannar.

1 ' K<' m|>eV..
i I • ■ jährlich 4 Rbt.hbalMhrli.lM dU Atn ! ' />, ,

Г

, : etwaige Unregelmäßigkeit in t
y/v*

TT"

Zustellung bitten wir unS sofort anzu-
I /Ii lt rl% tt Ii lt II

MMMM. in*.. лI П 5IilИ U U И.
t

Inserate werden billigst berechnet^
Пбт-aonPuip und finden durch die Libausche Heilung | Elltree ÖO I4«»i».

r, .. j|
к sowohl in der. Stadt als in der Um I 8 stfr. 3 c7Är.

nj.HH.ieHl« Опш.тгна Лвбави • Ь.м.-нскоЛ ] ■
lW,lb derselben eine für die g>ehrten I

'
ШППОС

■Mt.JHinfi дороги им!..и, чн-тт, .толп- ид.» I Auftraggeber nutzbringende und nach. I GEOSSES,..
свИдТипя Гг. товароотправители: TtJ съ

- ha.tige Verbreitung fi Г\Ч\ ! ПГА
1. Января IK7* г втп,п«ч.Ьвн, L

Die Erp. der L.b. Ztg. Q //\pfi[iß- (ШП
n

новый чярифъ на перевозку иЪЯоторых ь Я
в ' ВзЗ AJA

-

J UyJ JViJil • в

грузовъ въ прямом* fVnin'ppi -рузочиомъ вНмпввшашжишшшавпяНН Anfang & i 1,,,

общими между йтяшплми- Липана —ЛиКявп- . , . . ЕНТНЁЕ für Herren 20, Damen 15 Кор.
Рбиенгкой и Москва Московско-Нреетгко! ЧПн'Л t I'Г- \11/ <'1Ц I~Mi. В siil>loi*.
желанных i. д. .poiv при направлети та-

_ . , л
.. .

.
. и m_i hdü >-> ■

новыхь чГ:гь Мвискъ.
*

„

Donnerstag den S. Januar Ariadne auf
1

NaxOS. Komische Operette IN 2 Bi.dern-50N yp ZI

Bekanntmachung. bar. тщлт. smistf von Bvsseitbergcr. /Jk mmS&
Die Direction der Libau - Romnyer Eisen- Freitag, den Jan.: Kabale und Liebe,

bahn • WeseUschaft giebt sich die Ehre hiermit Schauspiel in 5 Akten von Schiller. ЯМ»

zur Kenntniß der H. H. Waarenabsender zu Sonnabend kein Theater.
n

bringen, daß vom l. Januar 1878 ab ein Sonntag, dm 8. Jan. Der Tower VOR | 'j4,4t* V stswsß П<lг|\ > ismlt
nenerTaris für den Transport von Waaren l.onävn. Schauspiel in 4 Acten nebst einem i MLilV\ll\ liuU} UHU

im direkten Verkehr - ohne Umladung — Vorspiel Der Henker von Westminster, in ; .

Iclassiger Dampfer
zwischen den.Stationen Libau sLibau-Romnyer l Aufzuge. Vj't) 4K^sb # /# - it\ f>f>
Bahn, und Moskau iMoükau-Brester Bahn) Die Direction.

über Minsk in Krast 1 ! М«Й«У^ы4««
j ' —i Näheres bei 1

Anctiou.
_ Н.иЫр ЧгЬтпЬч- Ил

«Mtoe, >cn ... Januar c. um >-> z'jbausche Commm-Dank . .. .

Uhr Mittags, sollen bei dem Libauschen
~, т,.»,«.«и.

Zvllaiute:
p . M . ~ oder zwei Pensioiiairiniirn finden

855 Pud schmutziges Salz.
I mt;i£. den d. 0. ЮB. gfSCniOSSPg.

Endliche «vfnahme. Alles Nähere ist zu

tan« im (Manzell (>s Ш. 40 .ЧоГ , WMMNWDWDWMWW erfragen. Haus Lohndiener Adamsohn. in der

2 ■■■■■■—Я—И—" Urberge. 1



Pensionäre Pensionärinnen ШШШйШтШШШШ^тттШШШШтШШШШ.тшщ
finden freundliche Aufnahme bei 1 -

1 К iP» Ii <

j та Ьйкщпж ШфитШи Z
' 1 sämmtliche Schalmaterialien: ш

JllstHfllT=(LliriHMl.
m Claddea Г, 8° liniirt und unliniin. Zeichnen-Papiere, В

Die Turnabende beginnen wieder Dienstag £3 Hefte 4°, 8° liniirt und unliniirt,
„

Hefte, H
den 10. Januar uud werden dann regetmä- KufgsdenneNe 4° und Bn.8 n. ». Vorlagen тол Wilb. Hermes, S
Big jeden Freitag und Dienstag von 9-11 Ц Calligraphiehefte v. nС. Adler, russ., Reisszeuge, Ш
Uhr stattfänden. 2 Щ Ы. und deutsche, Reissfedern, KI

r>«' Turnwart Calligraphiehefte von Л Henze. 1.1. Zirkeln, {§}
"

„ й K und deutsch, Reisschienen, 99

Pensionäre S*WtÄ S ™° liniirt und un,iniirt
* KlL*^

&ГИМаи Iш fi
*j ln; ? Ц Bleifedern, Federhalter, Lineale, В

fSLin Mann, bei die Kenntnisse besitzt , Щ Stahlfedern, Federkastfia, Dinten,
y)

lM
um eine kleine Dampfmaschine in Gang | W Bücherträger und Penalen, , Linienblätter, D

zu hallen, wird gesucht von 2 , W Bücherriemen. Löschblätter,
Jeannot Scheffel. Ц Schulranzen (ganz aus Leder), Bleistiftspitzer etc. etc.

7Г~Г~ Г Г nncb Win. & empfiehlt zu den MHlgNteii Preisen 4 щ
cbct|c«clcqcnhcit Цш m

Щ втЦ Voeaedina. В
15. Januar wird gewünscht. Zu erfragen JRJ 4iot?:ui?V? K

in der Handlung С. B. Keyser. 2 аЩ§ШДДМД|ЩДЖ||I
Cm neues Landhaus | _" LT \ГТ

~'

TT

Nebengebäuden, sowie 24
АЦ(§е9фАд ИДТТ

Lofstollen Ackerland, 14 Dessätinen Heuschlag W w"^|^w W*§WW D
zc. ist im Kownoschen Gouv., im Sehaulensehen Щ Kl /D » t M
KrniV Н)в Werst von der Eisenbahnsta. \ cl|citoB tEtttültSSCmCnt. O
Hon Dobikmia — Оки ямы — zu verkaufen.

Nähere? bei Teliwanow, im Duhzmcmn- seinem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenst an, daß ich 9
schen Hause auf der Demmeschen Koppel. в in dem vollständig renovirten Locale der ehem. luon'schen Conditorei ein

p« 'M in ehkam. 24 O > »»MОV| |) II PJIII f \
puhraweelaö semmeö. 14 dcssiteneö ptawaS. ф V llllV V ШШ\ 111 111 Ulli M
U KowaaS gubec« Eu apriuki, fcschaS
Werstes blakkam Dobikinjaö dselsu-zeüa ftan- unter der Firma W
zijaisOn«»«,., »pahrdohdama. KlahtakaS finnaS W

-»a ÄÄi

s|fif 931 GH в
pee Bell wauo w a. Dr,buna»»a nammä. Us Щ •> ?M AHI M

Demme aolohku 2

...

etablirt und dasselbe der bewährten Leitung deß Herrn Franz Vahr übergeben M

Derjenige, welcher Mittwoch den 281. d. в И*, welcher bestrebt sein wird, allen Anforderungen zu genügen, welche an D
irrtümlich einen Neqonfchirm auS der D ein Restaurant ersten Ranges gestellt werden können. G
Börsenballe mitgenommen hat. Wirdersucht Щ === NBUBS französisches Billard NpllP hpi?hafP= •
denselben in der Exp. d. 81. abzugeben. 1 X HBUBbirdll£UslsLnßb DllldsU. HBUB nclZDare—— W

шшшшшшшшшшшшшшшшшш G
== Kegelbahn. = ф

(Eine (Bunucniuntc Ъ = Verkauf Kaukasischer u.Krirnrnscher Weine = •

»ünscht ein Engagemc.lt auf dem Lande oder W
[n md in цЛ QU^ct dem Hause. 9

im Znnern des Adressen unter Щ
Llt. А. М. bittet man an die Exp. der Bib. Ш Um geneigten Bestich bittet 3

Ztg. einsßttben zu wollen. \ M Hochachtungsvoll

■ M Слг. Heihuaiiu. S

Gewcrbc-Nerein. # 5

Sonntag, den 8. Januar 1878: OG

Herr, welcher ?"Ivoster-Abend. AIW" Bestellungen aus

. „

lör LrAgodB6lls. K> K Ali Stroh und Heu
Mlt AUSloostlllg Voll GeschclZkeN kleine Summi-Galoschen ver- werden in der Handlung von Entil Voegeding

und nachfolgendem
tauscht hat. wird gebeten dieselben im Aewerbe- ntgegengenommen. 2

_

_

a Verein, beim Portier abzugeben. 2 —г—
r, ICI

Г~Г~I д ТЧП~ -Tri
„с anhrita Ш'Г^^ЯГ9 Em dunkelgrün gestreifter

1 I—г.1
—

г. : M.. Plaid ist am Bahnhof ver-

«Ntree a
. . 50 Kop. (T\\t> loren und wird der Kinder gebeten denselben

für einqefübrte fremde 75
.

Uljll abzugeben bei Sara Goldberg, im Hause Dehler
M.t jkdem ,u c.n üco« »r:hrn»fn. ist vom 1. Februar 1878 ab. auf Jahre zu Seestrahe. J.

Anfang 7 Uhr. vermiethen Die nöthigen Auskünfte ertheilt Anaekummeul' WniVnhr
""""

Die 8- Cronenthal in der Branntweinhandlung fl T ,V .asm rtiytiuyumjbcommission.
ям и.,,,» я»Лл t.«/«.«« л г

? Hvttl Hambourg. d»n 4. Zcniuar. Hr.
am neuen«a«stk Hrn. I su,.,„Mm tuuxt, м1 №Ь|И<йИ; Hr 8м
—_____ . __ v Maydell, auS Kalwcn i Hr. KaiUmarm \\:-u спlчгд,

Г)
_

• V /г» w
aus Riga-. Hr. Baron v. Skkkrft. ш .«eibani;

I ПИ ПИП!1П EIN SCCUHDIIIICr Hr. «if« ». Bentf, n§ ЯОтабКп: Hr Hausmann
/Wi lUI Ulli lUI .j. Tuk. «US Riga: Hr. Ht.man. Rubinsttin. au-

in <к«г* Л s т ti
wunicht echulctn der unteren Classen bei der Mitau; Hr. H.go Traugott, aus Pttersburg? Hr.

J"
fi

cn unb »iriteii Präparation Nachhülfe zu leisten Nähere Lew. au- M.iau! Er. (jrr-u.-z-.^P.°.n.
emppng m groper Auswahl *

Auskunft ertheilt die Erpedition bisset U Г au: Hr Kaufenu Echep.ler. °u- Riga;
IR. IZ. W>tle«lma»o. hing. ' 2 fus уггяаУ

4 Ä^lt,,

.

iWi. '"gekommene 6 4 i ff §■ :
3anuar: Nr. Schiff: Capital.: .qommf Mit

V l Si" ,rU
I, 2fTfn 2 lZepenhage-. B.ll«« Ordre

1» R sse ? Wasserbatl.st S. <t-.

U "il К *
,

«reneunt Copeahagkn Ballast Lrdr-
- 12 duo t§. K. Schneider

Cttffp" Ballast Or»re



Btilagt zur Libanschtn Zkituig.

АBBIШIШв
«ler

Li Iiа и seilen Stadt-Bank
vom IS. Juni IH7U bie zum IS. Juni 1-77.

'

E: nähme Ausgabe.

Cassa-Bestand am 12. Juni 1876
. .

7245 99 g Darlehne gegen Unterpfand . .
.

IbBoB2 28

Zurückempfangene Darlehne auf Unterpfand. 250496 28 2 Für discontirte Wechsel
. . . 11250 —

Für discontirt»'und zum Termine eingelöste Wechsel 13500 — g Auslagen für Versicherungengegen Feuer . 86 82

Für ausgelegte Feuer-Versicherungs Prämien 86 82 2 An die Lib. Abtheilung der Reichsbank, lauf.

Von der Lib. Abtheilung der Reichsbank, lauf. °
Rechnung .... 96780 —

Rechnung ....
51497 28 8 An die Lib. Commerzbank, lauf. Rechnung 136036 —

Von der Lib. Commerzbank, lausende Rechnung 139200 — p Für eingelöste Bankbillete Lra. А
. .

29420 —

Zinsen für Darlehne und discontirte Wechsel 19902 32 о Gez. Zinsen für Bankbillette pro 1877: 16036.64

..
für Werthpapiere 1799 91 | ..

1876: 287.50 16324 14

Schreibgebühren als Beitrag zu den Verwaltungs- g pür angekaufte Werthpapiere mit daran hatten-

kosten 2642 86 о den Zinsen .... 15517 52

Für verkaufte Werthpapiere .
.

.
21628 60 о Für Verwaltungskosten, als: Kanzelleibedürfnisse,

II Druckkosten, Gehalte der Beamten, Gil-

\\ densteuer etc.
....

1562 15

1 Dividenden-Conto
....

4256 30

II Cassa-Bestand am 12. Juni 1877
.

.
8684 85

SRub. IOBOÖÖ~6~g SRub. 508000 6

.Activa. MIÄ.AWGM« l>a**iva.

Ausstehende Darlrlme auf Unterpfand .
162984 — л Betrag der im Umlauf defindlicheii Bankbillette

Discontirte Wechsel
....

MM - | Lra. А 323480 —

Bei der Lib. Abtheilung der Reichsbank
.

52042 72 § Nicht erhobene Zinsen für Bankbillette Ltr. А

Bei der Lib. Commerzbank
.

110542 80 8 pro 1876: 262. 50

Bestand in baare.m Gelde
. .

8684 85 8
..

1877: 175. — 437 50

und in Werthpapieren .
.

23413 13 | CAPITAL-CONTO
....

25000 —

2 Reserve-Conto .
.

Rbl. 13000

§ hiezu pro 1876/77
„ 1000_ 14000 —

SRub. 362917 50 f SRub. 362917 50

,
fö. 3fiC/cA>ncu/e?. ~twV— . +~*/~+*.

%\ fö. *fy?/ecd, •А- *> *'* 2.
'
/.

Ж

Vom lirlijki Äiillr erlaubt. — Buch»* €tfinorM<fetr(a«a Gyttt. D. Weyer,





Beilage
zur

Libauschen
Zeitung. Administration

der

Libauschen
NpaM

asse

am

12.

11111l

1871)
bis

zum

12.

Juni

1877.

_

SRo.

'

Сор

I

.

SRo.

Сор

Einnahme.

Ausgabe..
Cassa-Bestand

vom

vorigen

Jahre

.

45,451

56

S

Zurückgezahlte
327

Einlagen
auf

Zinsen
В

27,449

47

Eingegangene
281

Einladen
auf

Zinsen

24,765

82

|

~

2450

..

auf

Zinseszinsen
С

182,125

71

..

2126

~

Zinseszinsen

106,128

19

S

Gezahlte
Zinsen
von

B-Scheinen
für

dieses

Jahr

10,162

66

Zinsen

71

095

86

j

~

~

..

für

frühere

Jahre

467

08

Zuriickeiupsangene
Capitalien
,

.

300,321

28

|

~

Unkosten

....

715

08

I

Auf

Zinsen

gegeben

....

252,075

71

I

Zu

wohlthätigen
Zwecken

.

■

11,596

85

I

Bestand
in

Cassa

....

63,170

15

I-I

isjräjV

BA&Alt«!. I

I

Ausstehende
Capitalien
und

deren

haftende

Zinsen

1.450,318
'

68

№

Betrag
der

Einlagen
ohne

Zinsen

А

.

714

50

Bestand
in

Cassa

....

63,170

15

I

..

~

auf

~

В

.

265,406

37

~

~

..

Zinseszineen
С.

1.185,498

39

№

Diverse

Crcditoren
für

nicht

abgenommene
Zinsen

1,869

57

№

Fond

der

Anstalt

....

60,000

—

I

SRo.

1.513,488
83

$

SRo.

1.513,
488

83

An

Zinsen

sind

den

Mitgliedern
der

Spur-Casse
von

IS2G

bis

18

77

zugekommen
(ÜRo.

1.990,334
~

$в

Сор.

Die

Administration
der

Libauschen

Spar-Casse:

11.

A.

Gorklo.

F.

W.

Rosenkranz.
C.

VV.

Tode.

Tom

Polls

ei-AmU

«rlnubt.—Buch- and

SUindrackarei
топ

Gottl.
D.

Her
er





Beilage
zur

„Libauschen
Zeitung."

Verwaltung der

Libauschen

Mltwen-
und

Vliisen-versolgnilg^-^nstttst
vom

»S

Zuni

187«

bis

12

Juni

1877.

A
.

.

~~|

mö.

'

Cop.

Л

«M

л

•

SRo.

Cop

Einnahm-

Ausgabe

Cassaßeftand

1940

45

jj

lahrgcld
an

47

Nießlinge

.

.

6084

80

Beiträge
von

42

Mitgliedern.

.

.

2520

—sj
Auf

Zinsen

gegeben

....

1865

—
Berechnete

Pöngelder
.

.

Ro.

21

.

24

I

Angekaufte

Werthpapiere

.

.

.

2472

—

auf

Conio

gebucht

.

12

.

84

1

Zurückgezahlte
Beiträge

.

.

4056

67

_ЩUnkosten

114

82

baar

eingegangen

8

40

«

22

Berechnete
Zmjen

.

.

Ro.

7655

,

58

Й

"

aus

Conto

gebucht

.

1303
.

90

ü

baar

eingegangen
.

.

6351

68

«

Eingegangene
Rückstände

1587

38

W

Capitalien

.

.

.

1508

60

H

Verkaufte

Werthpapiere

...

500

—
j]

Antrittsgelder

544

—
|

SRo.

14960"
51

1

г>Чс.

Л1

В

I

L

А

N

С

E.

Ausstehende

Capitalien
und

Rückstände

.

132089

j)

Guthaben
der

Mitglieder

.

.

.

57836

—

Werthpapiere

3962— яReferve-Capital

78583

7

Cassa-Bestand

867

22

|

SRo.

136419

7~

jj

SRo?

136419

7

Cflrs

fflfbSses,
Director.

C

G.

Ulich.

A

Kranz.

F.

Johannsen,
F.

W.

Rosenkranz,

Assessoren

<?.

H

Springer.

Sakowski.
I.

W.

Stelling.
A.

Alroe.

F

W.

Zahn.

Revidenten.

!vom

Pol.jti-Ämte
erlaubt.—Buch-»

Steindrnckerei
von

Gottl

D

Meyer.
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